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-ms- IBBENBÜREN. Wenn
ein Kind an Krebs erkrankt, ist
das nicht nur für den kleinen
Patienten, sondern für die
ganze Familie eine dramati-
sche Situation. Das Leben ver-
ändert sich oft von einemMo-
ment auf den anderen und für
lange Zeit. Von der Diagnose
sind jedes Jahr in Deutsch-
land etwa 2.000 Kinder und
Jugendliche betroffen (Quel-
le: Robert Koch-Institut,
2021). „Aufgrund der großen
medizinischen Fortschritte
können heute nahezu 80 %
der jungen Patienten dauer-
haft geheilt werden“, stellen
die Experten der Deutschen
Kinderkrebsstiftung fest.
Schon die Mitteilung „Ihr
Kind hat Krebs“ ist ein Schock
für alle Beteiligten. Danach
folgen körperlich schmerzhaf-
te Behandlungen, die mit ih-
ren Nebenwirkungen auch
emotional sehr belastend sind
und die lebensbedrohende
Lage bewusst machen. Die
Kinder und Jugendlichen
müssen in spezialisierten pä-
diatrischen Zentren behandelt
werden, was häufig eine Tren-
nung von Eltern, Geschwis-
tern und Freunden bedeutet.
Lange Krankenhausaufent-
halte sind notwendig und
Spätfolgen bei einigen Krebs-
arten, wie Hirntumoren, nicht
auszuschließen. Mehrere Ins-
titute, unter anderem das Kin-
derkrebs-Zentrum in Ham-
burg, arbeiten an der
Erforschung und Entwicklung
von Ursachen und Therapien.
Die Stiftung Deutsche Kinder-
Krebshilfe steht seit 1996 Be-
troffenen mit Rat und Tat zur
Seite und engagiert sich bun-
desweit für die Bekämpfung
dieser Erkrankungen im Kin-
desalter. Durch intensive, nie
nachlassende Bemühungen
erzielt sie auf vielen Gebieten
gute Fortschritte. Dabei finan-
ziert sich die Organisation
ausschließlich durch Spenden
und freiwillige Zuwendungen

aus der Bevölkerung. Die
Deutsche Krebshilfe und die
Deutsche KinderKrebshilfe
übernehmen die Kosten für
fast alle derzeit in Deutsch-
land laufenden Therapiestu-
dien bei Kindern. Kam die Di-
agnose Leukämie bei einem
Kind noch vor vier Jahrzehn-
ten einem Todesurteil gleich,
liegen die Heilungschancen
heutzutage bei annähernd 90
Prozent, teilt die Stiftung mit.
Diese Entwicklung wäre nicht
möglich ohne die breite Un-
terstützung aus der Bevölke-
rung, da die Stiftung ohne öf-
fentliche Mittel auskommen
muss. Dieses Engagement fin-
det auch in der Region große
Anerkennung. Die Firma
MBH Maschinenbau &
Blechtechnik GmbH aus Ib-
benbüren hat in diesem Jahr
zum 15.Mal einen Benefizlauf
organisiert. Über die Jahre ist
mittlerweile eine Gesamt-
summe von 179.300,- € zu-
stande gekommen. Der Ein-
satz für schwächereMitglieder
der Gesellschaft liegt Firmen-
chef Björn Hassink und sei-
nem Team am Herzen. Bereits
der erste Lauf für die Stiftung
Deutsche KinderKrebshilfe
war ein Erfolg, dem ständig
steigende Spendenergebnisse
folgten.
In diesem Jahr wurde von Pri-
vatpersonen und Firmen die
Rekordsumme von 21.100
Euro gespendet. Am Firmen-
sitz in Uffeln und in virtuell
dokumentierten Läufen an
anderen Orten beteiligten sich
etwa 600 Teilnehmer, infor-
mierte Julia Knollmann aus
der Abteilung Vertrieb und
Marketing. „Damit sind wir
gut zufrieden, denn das Wet-
ter spielte in diesem Jahr
nicht so richtig mit“, stellte
Vertriebsmitarbeiterin Anja
Deters fest. In den Laufdiszip-
linen ging es am Kanal ent-
lang über 800 Meter für die
Bambini und bis zehn Kilo-
meter für Erwachsene. Die

Mountainbiker hatten im
Teutoburger Wald 70 oder 35
Kilometer zu bewältigen. Das
Rahmenprogramm bestand
aus Informationsständen des
Unternehmens, einer Tombo-
la und Kinderattraktionen.
„Unsere Sponsoren und lang-
jährigen Partner gewinnen
wir durch das Firmennetz-
werk und persönliche Anspra-
che, so Björn Hassink.
„Der „TC Rodde Igels‘ aus Rhei-
ne wurde 1996 ausschließlich
zum Zweck der Unterstützung
der Unterstützung der Deut-
schen KinderKrebshilfe ge-
gründet“, erklärte Alexander
Miltrup, der erste Vorsitzende
des gemeinnützigen Vereins
am 08. Dezember 2022 bei der
Überreichung des Spenden-
schecks. Die über 700 Mitglie-
der haben inzwischen fast
eine Million Spenden gesam-
melt. Einen großen Anteil dar-
an habe die Firma MBH, be-
tonte Björn Hassink, der allen
Sponsoren, aktiven Sportlern
und Unterstützern seinen
Dank aussprach. Wer im
nächsten Jahr dabei sein
möchte, sollte sich den 16.
September 2023 dick im Ka-
lender anstreichen.

Die Deutsche Kinder-
Krebshilfe
Ihre Spenden für krebskranke
Kinder und Jugendliche setzt
die Deutsche KinderKrebshil-
fe in den folgenden Bereichen
ein:
• kliniknahe und klinische
Forschung in der Kinderon-
kologie

• Kinderkrebszentren (Auf-
und Ausbau)

• Spezialstationen
• Behandlungskonzepte
• Unterstützung für Eltern (El-
ternhäuser und -wohnun-
gen in Kliniknähe sowie
Nachsorgekliniken, die sich
auf die Ausrichtung von Ku-
ren für krebskranke Kinder,
Jugendliche sowie deren Fa-
milien spezialisiert haben)

• Lehre auf dem Gebiet der
Kinderkrebsforschung und
-bekämpfung

• Forschungs- und Fortbil-
dungsstipendien

• Durchführung von Aus- und
Fortbildungsmaßnahmen

• Informationsveranstaltun-
gen zur Verbesserung der
Krebsbekämpfung in der
Kinderkrebsmedizin

Quelle: Deutsche-Kinder-
Krebshilfe

Erfolgreicher MBH-Benefizlauf
zugunsten der Kinder-Krebshilfe
Spendenscheck in Rekordhöhe von 21.100 Euro überreicht

Alexander Miltrup vom Verein TC „Rodde Igels“ (5.v.l.) nahm aus den Händen von Firmeninhaber
Björn Hassink (6.v.l.) den Spendenscheck über 21.100 Euro entgegen. Über das sensationelle
Ergebnis freuten sich die Mitglieder des Organisationsteams Dirk Hollensteiner, Marco Mentrup,
Julia Knollmann, Ralf Wienand, Sonja Conrad, Anja Deters und Christina Üffing (v.l.).

- ANZEIGE -

Aufschlüsselung der Spendensumme

13928

4500

1472
1200

13928 €

SponsorenSponsoren

Startgelder inkl.Startgelder inkl.

ZusatzspendenZusatzspenden

TombolaTombola

VerpflegungVerpflegung

Tobias Genschel
Weberstr. 62 • 49477 Ibbenbüren

Montag - Samstag 7 bis 22 Uhr

4500 €

1472 €
1200 €

Sponsoren 13.928,00 €

Startgelder inkl.
Zusatzspenden 4.500,00 €

Tombola 1.472,00 €

Verpflegung 1.200,00 €

21.100,00 €

Clown Ati

Brockhoff & Schwartze

Steuerberater PartnerschaftmbB

HELMING & SOHN


